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Zertifikate

Das Modell des Paracelsus Integrativen Qualitätsmanagements 
beinhaltet die Aspekte des Qualitäts- und Risikomanagements 
sowie die des Arbeitsschutzes. Die Erfolge dieses Systems sind:

-	 die Weiterentwicklung der medizinisch-pflegerischen 
Gesamtversorgung auf hohem Niveau,

-	 die Ausrichtung der Arbeit mit dem Ziel der 
wirksamen Umsetzung,

-	 die kontinuierliche Veränderung  in Form der ständigen 
Ergebnisverbesserung.

LGA
2003 wurde die Paracelsus-Kurfürstenklinik 
Bremen durch die LGA InterCert, Nürnberg 
erstmalig zertifiziert und hat seitdem erfolg-
reich die regelmäßigen Überwachungsaudits 
und Re-Zertifizierungen bestanden.



Entscheidend für die Konzernentwicklung 
der künftigen Jahre ist es, die Qualität jeder
einzelnen Klinik durch den stets optimalen
Einsatz der gut ausgebildeten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter kontinuierlich zu steigern.

(Quelle: in Anlehnung an den Geschäftsbericht 2010)
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Die Behandlungsschwerpunkte in der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen liegen auf Erkrankungen 
des Bewegungsapparates sowie in den Bereichen Hals-Nasen-Ohren und Augen. Besonders 
hervorzuheben ist das Rückenzentrum, in dem die operative Wirbelsäulenchirurgie und die 
interdisziplinäre Schmerztherapie angesiedelt sind. Im letztgenannten Bereich arbeiten Experten 
aus Orthopädie, Chirurgie, Neurochirurgie, Neurologie, Physiotherapie, Schmerztherapie und 
Schmerzpsychotherapie eng zusammen.

In allen Bereichen gewährleisten wir eine optimale Verknüpfung zwischen ambulanter und stationärer 
Krankenversorgung sowie zwischen Medizin und Pflege. Um dieses Prinzip umzusetzen, haben wir die 
Integrativen Hauptabteilungen eingeführt, in denen wir die bislang belegärztlich tätigen Fachärzte 
mit ihren stationären Anteilen in den Leistungserbringungsprozess der Klinik einbinden. Auf diese 
Weise werden die Mediziner, die durch ihre Persönlichkeit und Fachexpertise maßgeblich den Ruf 
der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen mit begründen, im Hauptabteilungssystem tätig und bilden 
gemeinsam mit den angestellten Klinikärzten das Fundament der medizinischen Leistungserbringung 
unserer Klinik. Das Modell stellt auch zukünftig sicher, dass alle Fachärzte, die an der vertragsärztlichen 
Versorgung teilnehmen, ebenso in die stationäre Versorgung integriert sind. Hieraus ergibt sich eine 
sinnvolle Verbindung von ambulant und stationär beziehungsweise von angestellten und freiberuflichen 
Fachärzten. Durch die Neuorganisation verändert sich der Versorgungsauftrag der Fachgebiete nicht. 
Jede Abteilung wird durch einen Leitenden Facharzt oder Fachgebietsleiter geführt; gemeinsam 
bilden sie das Medical Board der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen.

Dass unser Konzept auch bei Patienten gut ankommt, zeigte eine Befragung der Bremer Kliniken, 
die im Zuge der Einführung des Bremer Krankenhausspiegels durchgeführt wurde. Die Paracelsus-
Kurfürstenklinik erhielt ein überaus positives Feedback der Patienten und landete bei der 
Gesamtzufriedenheit an der Spitze der Tabelle. Zudem belegt die aktuelle Befragung eine sehr hohe 
Zufriedenheit in den Bereichen Betreuung und Behandlung durch Ärzte und Pflegepersonal sowie 
allgemein während des Klinikaufenthaltes. Hier zeigt sich auch eine besondere Stärke der Paracelsus-
Kurfürstenklinik: Denn wir bieten neben einer spezialisierten Medizin und Pflege vor allem Zuwendung 
und eine familiäre Atmosphäre. Über 40 Fachärzte und 150 Mitarbeiter sorgen dafür, dass die Patienten 
getreu dem Motto „Gesundheit aus einer Hand“ kompetent und umfassend versorgt werden.
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen

Straße: In der Vahr 65

PLZ / Ort: 28329 Bremen

Telefon: 0421 / 4683 - 0

Telefax: 0421 / 4683 - 555

E-Mail: bremen@pk-mx.de

Internet: http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260400139

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00
00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Paracelsus-Kliniken Deutschland GmbH & Co. KGaA

Art: privat

Internetadresse: http://www.paracelsus-kliniken.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:bremen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen
http://www.paracelsus-kliniken.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Die Klinikleitung besteht aus:

n Verwaltungsdirektor: Josef Jürgens

n Ärztliche Leitung: Dr. med. Anna Tolle

n Pflegedienstleitung: Brigitte Pisetta

Die Klinik ist in Bereiche und Abteilungen organisiert. Die Verantwortlichkeiten sind in Form
eines Organigramms klar geregelt.

Gesundheit aus einer Hand

In der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen steht die medizinische Versorgung aus einer Hand im
Vordergrund. Der behandelnde Facharzt als niedergelassener Facharzt begleitet seine
Patienten im Krankenhaus und betreut sie während der ambulanten, stationären und
nachstationären Behandlung. In der Klinik steht dem Arzt die Infrastruktur einer modernen
Krankenhausversorgung zur Verfügung. Die Behandlung kann dabei in Abhängigkeit der
jeweiligen Indikation

n konservativ stationär

n operativ stationär

n konservativ ambulant (Physiotherapie)
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n operativ ambulant sein.

Die Pflegestationen der Klinik werden interdisziplinär belegt. Daher entfällt auch die sonst
übliche starre Zuordnung des Klinikpersonals zu den einzelnen Fachabteilungen (siehe A-14.2
Pflegepersonal).

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt sind

VS00 Operativer Gelenkersatz an Schulter-, Hüft-
und Kniegelenk

Allgemeine Chirurgie; Orthopädie

VS00 Zentrum für Rückenerkrankungen Allgemeine Chirurgie; Neurochirurgie;
Orthopädie; Anästhesie

Operative und konservative behandlung von Erkrankungen der Wirbelsäule

VS00 Zentrum für Wirbelsäulenchirurgie Allgemeine Chirurgie; Neurochirurgie;
Orthopädie

VS00 Schmerztherapie Neurochirurgie; Orthopädie; Anästhesie;
Schmerzpsychotherapie; Neurologie;
Betriebs- und Arbeitsmedizin

Interdisziplinäre Schmerztherapie

VS00 Medizinisches Versorgungszentrum Neurochirurgie; Orthopädie; Chirurgie

VS00 Zentrum für Minimal-Invasive Chirurgie Allgemeine Chirurgie

Schwerpunkt Hernienchirurgie

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP01 Akupressur

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

Auf Wunsch werden persönliche Beratungsgespräche mit Patienten und Angehörigen
geführt.

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik

MP56 Belastungstraining / -therapie / Arbeitserprobung

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

In Kooperation.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

Diätetisch geschultes Personal erstellt gemeinsam mit dem Patienten einen
individuellen Ernährungsplan.

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / Überleitungspflege

Für alle Fragen zur Entlassung oder Überleitung in eine nachsorgende Einrichtung steht
unser speziell geschultes Personal als Ansprechpartner zur Verfügung.

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

In Kooperation.

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

Die Physiotherapie bietet unterschiedliche Massagen wie Wirbelsäulenmassage nach
Breuss und Dorn, Bindegewebsmassage, Teil- und Ganzkörpermassagen,
Fußzonenreflexmassage, Unterwassermassage und Colonmassage für stationäre und
ambulante Patienten an. Die Akupunkt-Meridian-Massage ist eine energetische
Massagetherapie, die nach den Grundlagen der chinesischen Philosophie und Medizin
behandelt.

MP26 Medizinische Fußpflege

Bei Bedarf organisieren wir gerne eine medizinische Fußpflege.

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie / Phytotherapie

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manualtherapie

Die manuelle Therapie dient der Behandlung von Funktionsstörungen des
Bewegungssystems und wird von Physiotherapeuten mit einer speziellen Weiterbildung
durchgeführt.

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

Einen hohen Stellenwert in der Betreuung unserer Patienten haben die Leistungen der
Physiotherapie. Krankheiten, Verletzungen und Verschleiß verändern die körperlichen
Funktionen. Für die Patienten gilt es, Kraft und Beweglichkeit wiederzugewinnen sowie
die Koordination der Bewegung zu verbessern.
Zu den Leistungen in der Physiotherapie zählen: Manuelle Therapie, Krankengymnastik,
Schlingentischbehandlung, Osteopathische Techniken, Craniosacrale Therapie,
Atemtherapie, Rückenschule, Wirbelsäulentherapie, Gangschule, Motorschienen.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse

Ein spezielles Präventions- und Rehabilitationsprogramm bei Osteoporose wird
mehrmals im Jahr mit der AOK Bremen/Bremerhaven durchgeführt.

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

PNF ist eine physiotherapeutische Behandlungsmethode, die die Förderung des
physiologischen Zusammenspiels von Muskeln und Nerven zum Ziel hat.

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Die Klinik bietet mehrmals im Jahr Informationsveranstaltungen und Vorträge von
Fachärzten zu den Themen Osteoporose, Rückenschmerzen, Bluthochdruck, moderne
Schnarchtherapie, Bandscheibenvorfall, Knie- und Hüftendoprothese, Rheuma,
Arthrose, Vorfußfehlstellungen, Leistenbruch u.v.m. an.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

Die Klinik bietet regelmäßige Schulungen zur Vorbereitung auf eine Knie- oder
Hüftendoprothese, zur Sturzprophylaxe, zum Umgang mit Gehstützen und zur
Sicherung der Versorgung nach dem stationären Krankenhausaufenthalt an.

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Pflegevisiten, Fallbesprechungen, Pain Nurses (pflegerisches Schmerzmanagement).

MP45 Stomatherapie / -beratung

In Kooperation mit einem externen Anbieter.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

Die Klinik kooperiert mit Firmen, die Patienten mit entsprechender Orthopädietechnik
und Hilfsmitteln während und nach dem Krankenhausaufenthalt versorgen.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

Für die Behandlung chronischer oder großflächiger Wunden ist eine speziell
weitergebildete Wundexpertin zuständig, die gemeinsam mit den Ärzten und dem
Pflegepersonal die Wundversorgung festlegt und überwacht.

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege /
Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP00 Intermediate Care

Die Intermediate Care Einheit kann auch als Wachstation bezeichnet werden und stellt
eine Form der funktionellen und engmaschigen Überwachung von Patienten dar, die
nicht zwingend intensivpflichtig sind. Die überwachungspflichtigen Patienten werden in
speziell ausgestatteten Zimmern kontinuierlich überwacht.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

Jede Station bietet den Patienten und Besuchern einen Aufenthaltsbereich an. Hier
finden die Patienten eine kleine Auswahl an Lektüre und Informationsbroschüren zu den
Angeboten der Klinik.

SA59 Räumlichkeiten: Barrierefreie Behandlungsräume

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Als Wahlleistung stehen Ein-Bett-Zimmer mit eigenen Sanitäreinrichtungen mit Dusche,
Kosmetikspiegel, etc. zur Verfügung.

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer

Bei der stationären Aufnahme von Kindern besteht die Möglichkeit, einen Elternteil
gemeinsam mit dem Kind unterzubringen.

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

Zum größten Teil sind die Sanitäreinrichtungen vollkommen barrierefrei gestaltet.

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

Die Aufnahme einer Begleitperson bei Kindern ist kostenlos.

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Alle Patientenzimmer verfügen über eine eigene Sanitäreinrichtung mit Dusche.

SA61 Ausstattung der Patientenzimmer: Betten und Matratzen in Übergröße

Es besteht eine Kooperation mit einem externen Anbieter.

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

In allen Patientenzimmern befindet sich ein Fernsehgerät mit Flachbildschirm, das
kostenlos genutzt werden kann.

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer: Kühlschrank

Alle Wahlleistungszimmer verfügen über einen Kühlschrank.

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

An jedem Patientenbett ist Rundfunkempfang jederzeit möglich.
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Nr. Serviceangebot

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

Jedes Patientenbett ist mit einem Telefon ausgestattet, das nach Freischaltung gegen
Gebühr genutzt werden kann.

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

Jedem Patient steht ein eigenes Schrankfach mit einem kleinen Wertfach zur Verfügung.

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

Jeder Patient kann zum Frühstück und Abendessen eine spezielle Parvital Kostform
auswählen oder frei unter den Komponenten auswählen. Beim Mittagessen, das nach
Richtlinien der deutschen Gesellschaft für Ernährung zusammengestellt ist, kann
zwischen drei Menüs ausgewählt werden, wobei ein Menü vegetarisch ist.

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

Den Patienten wird neben Kaffee und Tee Mineralwasser kostenlos zur Verfügung
gestellt.

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

Das Parvital Ernährungskonzept garantiert eine gesunde und ausgewogene Ernährung
und ist nach den Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung
zusammengestellt.

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek

Jede Station verfügt über eine kleine Auswahl an Büchern und aktuellen Zeitschriften.

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Faxempfang für
Patienten und Patientinnen

SA25 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fitnessraum

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Frisiersalon

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

In der Cafeteria wird ein kleines Warensortiment für den täglichen Bedarf angeboten.

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze
für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Ein klinikeigener kostenpflichtiger Parkplatz steht Patienten und Besuchern zur
Verfügung.

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

Auf Wunsch organisieren wir eine kosmetische Hand- oder Fußpflege.
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Nr. Serviceangebot

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage

Im Innenhof der Klinik lädt der Garten zum Entspannen und zu einem kleinen
Spaziergang ein.

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA48 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Geldautomat

Ein Geldautomat befindet sich in unmittelbarer Nähe der Klinik.

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

Die Klinik bietet mehrmals im Jahr Informationsveranstaltungen und Vorträge von
Fachärzten, Physiotherapeuten und Case Managern zu den Themen rund um den
Krankenhausaufenthalt und die Behandlungsmethoden an.

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Orientierungshilfen

Die Klinik ist mit einem modernen Wegeleitsystem ausgestattet.

SA52 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Postdienst

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

Für Wahlleistungspatienten stellen wir kostenlos eine Tageszeitung zur Verfügung.

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

Auf Wunsch wird der Pfarrer des jeweiligen Bezirkes und der Glaubensrichtung durch
unsere Mitarbeiter informiert.

SA00 Persönliche Betreuung: Case Management (Patientenbetreuung)

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Die Paracelsus-Kurfürstenklinik ist kein akademisches Lehrkrankenhaus.

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

HB08 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin

HB00 Pflegeassistent/ -innen
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 96

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Vollstationäre Fälle: 3.626

Teilstationäre Fälle: 0

Ambulante Fälle:

- Fallzählweise: 1.770

Erfasst sind die Fälle der ambulanten Operationen (§ 115b SGB V) durch Dritte.

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 52

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 48

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 7

Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 6

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 66 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 5 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1 ab 200 Std. Basiskurs

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 5

160 Stunden Basiskurs

Sterilisationsassistent/ -innen 2,0
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 2,0

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 1,0

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 3,5

Die manuelle Therapie dient der Behandlung von Funktionsstörungen des
Bewegungsapparates und stellt eine besondere Form der Physiotherapie dar.

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische
Bademeisterin

2,5

Die Mitarbeiter verfügen über Zusatzausbildungen zur Behandlung von Kopf- und
Migräneschmerzen, zur Triggerpunkt-Behandlung und zur Schlüsselzonenmassage
nach Dr. Marnitz. Diese besondere Form der Massage ist eine gezielte Tiefenmassage
an Muskeln, Sehnen, Faszien, Bändern und Gelenken.

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 4,0

Die Physiotherapeuten und -therapeutinnen verfügen unter anderem über
Zusatzqualifikationen wie Sportphysiotherapie, Schlingentisch, Rückenschulleitung,
Kreuzbandtherapie.

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

1,0

Die Wundexpertin verfügt über eine anerkannte Weiterbildung Wundexpertin ICW der
Initiative chronische Wunden e. V.

SP00 Pain Nurse 1,8

Mit dem Lehrgang Pain Nurse erlangen die Pflegekräfte spezielle Fachkompetenzen für
das pflegerische Schmerzmanagement.

SP00 Case Manager 0,8

Speziell ausgebildete Fallbetreuer sind Ansprechpartner der Patienten vor, während
und nach dem Krankenhausaufenthalt und koordinieren die Zusammenarbeit zwischen
allen an der Behandlung Beteiligten.



A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses Qualitätsbericht Akut 2010

Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen 19

A-15 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung *²

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor *²

In Kooperation mit niedergelassenem Hals-, Nasen-, Ohrenarzt.

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
positivem Beatmungsdruck

*²

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung *²

In Kooperation mit niedergelassenem Internisten.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

þ

In Kooperation mit niedergelassenem Radiologen innerhalb der Klinik.

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

*²

AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur
Bestimmung der Nervenleit-
geschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme
im Muskel

*²

In Kooperation mit niedergelassenem Neurologen.

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit
EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster
elektrischer Potentiale im
Nervensystem, die durch eine
Anregung eines der fünf Sinne
hervorgerufen wurden

*²

In Kooperation mit niedergelassenem Neurologen.

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

In Kooperation mit niedergelassenem Internisten.

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

*²

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät *²

AA20 Laser *²

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektromagnetischer
Wechselfelder

þ

In Kooperation mit niedergelassenem Radiologen innerhalb der Klinik.

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche
Brustdrüse

*²

In Kooperation mit niedergelassenem Radiologen innerhalb der Klinik.
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

*²

AA67 Operationsmikroskop *²

AA24 OP-Navigationsgerät *²

AA26 Positronenemissionstomograph
(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der
Nuklearmedizin, Kombination mit
Computertomographie möglich

*²

In Kooperation mit niedergelassenem Radiologen innerhalb der Klinik.

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter
Ultraschall

¨

In Kooperation mit niedergelassenem Internisten.

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung *²

AA58 24h-Blutdruck-Messung *²

AA59 24h-EKG-Messung *²
¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Allgemeine Chirurgie

2 Neurochirurgie

3 Orthopädie

4 Augenheilkunde

5 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

6 Anästhesie
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B-1 Allgemeine Chirurgie

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Chirurgie

Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)

Art: Hauptabteilung

Leitung: Dr. med. Heinz Müller

Straße: In der Vahr 65

PLZ / Ort: 28329 Bremen

Telefon: 0421 / 4683 - 0

Telefax: 0421 / 4683 - 555

E-Mail: bremen@pk-mx.de

Internet: http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC19 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen
und Folgeerkrankungen

VC22 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Handgelenkes und der Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Knies und des Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Knöchelregion und des Fußes

VO15 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Fußchirurgie

VO16 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Handchirurgie

VO19 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Schulterchirurgie

VO20 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Sportmedizin / Sporttraumatologie

mailto:bremen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde

Proktologische Sprechstunde.

VC66 Allgemein: Arthroskopische Operationen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO14 Endoprothetik

VO15 Fußchirurgie

VO16 Handchirurgie

VO19 Schulterchirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC66 Arthroskopische Operationen

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Entsprechen den Leistungsangeboten unter A-9 (Gesamtklinik).

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Entsprechen den Serviceangeboten (A-10).

B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 131

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 3
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B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 48

2 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 22

3 K40 Leistenbruch (Hernie) 13

4 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des
Kniegelenkes

10

5 – 1 K43 Bauchwandbruch (Hernie) < 5

5 – 2 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich
des Enddarms - Hämorrhoiden

< 5

5 – 3 I83 Krampfadern der Beine < 5

5 – 4 M70 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund
Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw. Druck

< 5

5 – 5 M75 Schulterverletzung < 5

5 – 6 K62 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters < 5

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 43

2 5-829 Sonstige Operation zur Sicherung oder
Wiederherstellung der Gelenkfunktion

39

3 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

27

4 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 21

5 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 13

6 5-800 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk 8

7 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 7

8 – 1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

< 5

8 – 2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine
Spiegelung

< 5

8 – 3 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

< 5
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B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Medizinisches Versorgungszentrum der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen (MVZ)

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

Interdisziplinäre Notfallversorgung

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

D-Arzt-Praxis

Art der Ambulanz: D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Durchführung der ambulanten Operationen gem. § 115 b SGB V erfolgt durch
niedergelassene Vertragsärzte.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
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B-1.11 Personelle Ausstattung

B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Im Modell der Integrativen Hauptabteilungen erfolgt die Behandlung der Patienten durch
niedergelassene Fachärzte in Kooperation mit der Klinik. Daher ist die Anzahl der Personen
angegeben.

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 2

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2
¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Allgemeine Chirurgie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Unfallchirurgie

Viszeralchirurgie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Fußchirurgie

Handchirurgie

Proktologie

Sportmedizin
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B-1.11.2 Pflegepersonal

Die Stationen sind interdisziplinär belegt, daher erfolgt keine separate Auflistung der Anzahl
des Pflegepersonals der einzelnen Disziplin. Es wird die Gesamtzahl und Qualifikation des
Pflegepersonals wie unter A-14.2 dargestellt.

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 66 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 5 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1 ab 200 Std. Basiskurs

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 5

Sterilisationsassistent/ -innen 2

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

Hier arbeitet die Klinik mit einer externen Hygienefachkraft zusammen.

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal wird interdisziplinär eingesetzt, daher erfolgt keine
separate Auflistung unter den einzelnen Disziplinen. Die Gesamtzahl und Qualifikation ist unter
A-14.3 dargestellt.
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B-2 Neurochirurgie

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Neurochirurgie

Schlüssel: Neurochirurgie (1700)

Art: Hauptabteilung

Leitung: Dr. med. Wolfdietrich Boos

Straße: In der Vahr 65

PLZ / Ort: 28329 Bremen

Telefon: 0421 / 4683 - 0

Telefax: 0421 / 4683 - 555

E-Mail: bremen@pk-mx.de

Internet: http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulenchirurgie

VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,
Brust- und Lendenwirbelsäule

VC48 Neurochirurgie: Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

VC51 Neurochirurgie: Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

VC65 Neurochirurgie: Wirbelsäulenchirurgie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO18 Schmerztherapie / Multimodale Schmerztherapie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Entsprechen den Leistungsangeboten unter A-9 (Gesamtklinik).

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Entsprechen den Serviceangeboten (A-10).

B-2.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.004

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 16

mailto:bremen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen
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B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 497

2 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 179

3 M54 Rückenschmerzen 108

4 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 70

5 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 39

6 M53 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[,
die nicht an anderen Stellen der internationalen
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

20

7 M71 Sonstige Krankheit der Schleimbeutel 19

8 M96 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach
medizinischen Maßnahmen

18

9 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer
Verminderung der Knochendichte - Osteoporose

13

10 G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 12

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-984 Operation unter Verwendung optischer
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

534

2 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

527

3 5-831 Operative Entfernung von erkranktem
Bandscheibengewebe

408

4 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw.
Gelenkgewebe der Wirbelsäule

396

5 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 356

6 8-917 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines
Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

308

7 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen
z.B. aus Gelenken

305

8 5-986 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut
und minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv)

198

9 – 1 5-83a Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule zur
Schmerzbehandlung mit kleinstmöglichem Einschnitt an
der Haut und minimaler Gewebeverletzung
(minimalinvasiv)

106

9 – 2 5-835 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

106

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Medizinisches Versorgungszentrum der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen (MVZ)

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

Interdisziplinäre Notfallversorgung

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Durchführung der ambulanten Operationen gem. § 115 b SGB V erfolgt durch
niedergelassene Vertragsärzte.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-2.11 Personelle Ausstattung

B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Im Modell der Integrativen Hauptabteilungen erfolgt die Behandlung der Patienten durch
niedergelassene Fachärzte in Kooperation mit der Klinik. Daher ist die Anzahl der Personen
angegeben.

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 5

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Weiterbildungsermächtigung 1 Jahr
¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Neurochirurgie
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B-2.11.2 Pflegepersonal

Die Stationen sind interdisziplinär belegt, daher erfolgt keine separate Auflistung der Anzahl
des Pflegepersonals der einzelnen Disziplin. Es wird die Gesamtzahl und Qualifikation des
Pflegepersonals wie unter A-14.2 dargestellt.

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 66 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 5 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1 ab 200 Std. Basiskurs

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 5

Sterilisationsassistent/ -innen 2

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

Hier arbeitet die Klinik mit einer externen Hygienefachkraft zusammen.

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal wird interdisziplinär eingesetzt, daher erfolgt keine
separate Auflistung unter den einzelnen Disziplinen. Die Gesamtzahl und Qualifikation ist unter
A-14.3 dargestellt.
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B-3 Orthopädie

B-3.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Orthopädie

Schlüssel: Orthopädie (2300)

Art: Hauptabteilung

Leitung: Detlef Frobese

Straße: In der Vahr 65

PLZ / Ort: 28329 Bremen

Telefon: 0421 / 4683 - 0

Telefax: 0421 / 4683 - 555

E-Mail: bremen@pk-mx.de

Internet: http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VO14 Endoprothetik

VO15 Fußchirurgie

VO16 Handchirurgie

VO17 Rheumachirurgie

VO18 Schmerztherapie / Multimodale Schmerztherapie

VO19 Schulterchirurgie

VO20 Sportmedizin / Sporttraumatologie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC66 Arthroskopische Operationen

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Entsprechen den Leistungsangeboten unter A-9 (Gesamtklinik).

mailto:bremen@pk-mx.de
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B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Entsprechen den Serviceangeboten (A-10).

B-3.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.747

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 57

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 365

2 M75 Schulterverletzung 215

3 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 198

4 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des
Kniegelenkes

187

5 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw.
Zehen

176

6 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des
Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

164

7 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 79

8 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung 45

9 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 37

10 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile
oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen,
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

36

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-788 Operation an den Fußknochen 409

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

341

3 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 315

4 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
im Kniegelenk durch eine Spiegelung

209

5 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 204

6 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

172

7 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
des Schultergelenks durch eine Spiegelung

157

8 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine
Spiegelung

144

9 5-829 Sonstige Operation zur Sicherung oder
Wiederherstellung der Gelenkfunktion

143

10 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen
z.B. aus Gelenken

127

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Interdisziplinäre Notfallversorgung

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Medizinisches Versorgungszentrum der Paracelsus-Kurfürstenklinik

Art der Ambulanz: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Durchführung der ambulanten Operationen gem. § 115 b SGB V erfolgt durch
niedergelassene Vertragsärzte.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden



B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen Qualitätsbericht Akut 2010

Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen 39

B-3.11 Personelle Ausstattung

B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Im Modell der Integrativen Hauptabteilungen erfolgt die Behandlung der Patienten durch
niedergelassene Fachärzte in Kooperation mit der Klinik. Daher ist die Anzahl der Personen
angegeben.

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 19

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 19
¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Orthopädie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Physikalische und Rehabilitative Medizin

Unfallchirurgie

Rheumaorthopädie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Akupunktur

Handchirurgie

Manuelle Medizin / Chirotherapie

Notfallmedizin

Orthopädische Rheumatologie

Spezielle Schmerztherapie

Sportmedizin
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B-3.11.2 Pflegepersonal

Die Stationen sind interdisziplinär belegt, daher erfolgt keine separate Auflistung der Anzahl
des Pflegepersonals der einzelnen Disziplin. Es wird die Gesamtzahl und Qualifikation des
Pflegepersonals wie unter A-14.2 dargestellt.

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 66 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 5 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1 ab 200 Std. Basiskurs

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 5

Sterilisationsassistent/ -innen 2

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

Hier arbeitet die Klinik mit einer externen Hygienefachkraft zusammen.

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal wird interdisziplinär eingesetzt, daher erfolgt keine
separate Auflistung unter den einzelnen Disziplinen. Die Gesamtzahl und Qualifikation ist unter
A-14.3 dargestellt.
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B-4 Augenheilkunde

B-4.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Augenheilkunde

Schlüssel: Augenheilkunde (2700)

Art: Belegabteilung

Leitung: Martin Heuck

Straße: In der Vahr 65

PLZ / Ort: 28329 Bremen

Telefon: 0421 / 4683 - 0

Telefax: 0421 / 4683 - 555

E-Mail: bremen@pk-mx.de

Internet: http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Entsprechen den Leistungsangeboten unter A-9 (Gesamtklinik).

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Entsprechen den Serviceangeboten (A-10).

B-4.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 13

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 2

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H25 Grauer Star im Alter - Katarakt 11

2 H40 Grüner Star - Glaukom < 5

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-144 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre
Linsenkapsel

11

mailto:bremen@pk-mx.de
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

2 5-133 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch
Verbesserung der Kammerwasserzirkulation

< 5

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Interdisziplinäre Notfallversorgung

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Durchführung der ambulanten Operationen gem. § 115 b SGB V erfolgt durch
niedergelassene Vertragsärzte / Belegärzte.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-4.11 Personelle Ausstattung

B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 2
¹ Anzahl der Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Augenheilkunde

B-4.11.2 Pflegepersonal

Die Stationen sind interdisziplinär belegt, daher erfolgt keine separate Auflistung der Anzahl
des Pflegepersonals der einzelnen Disziplin. Es wird die Gesamtzahl und Qualifikation des
Pflegepersonals wie unter A-14.2 dargestellt.

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 66 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 5 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1 ab 200 Std. Basiskurs

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 5

Sterilisationsassistent/ -innen 2
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Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

Hier arbeitet die Klinik mit einer externen Hygienefachkraft zusammen.

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal wird interdisziplinär eingesetzt, daher erfolgt keine
separate Auflistung unter den einzelnen Disziplinen. Die Gesamtzahl und Qualifikation ist unter
A-14.3 dargestellt.
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B-5 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-5.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)

Art: Hauptabteilung

Leitung: Dr. med. Reiner Holle

Straße: In der Vahr 65

PLZ / Ort: 28329 Bremen

Telefon: 0421 / 4683 - 0

Telefax: 0421 / 4683 - 555

E-Mail: bremen@pk-mx.de

Internet: http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

VH01 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des
Warzenfortsatzes

VH06 Ohr: Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Ohr: Schwindeldiagnostik / -therapie

VH10 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH13 Nase: Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH14 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH15 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH16 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH17 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH25 Mund / Hals: Schnarchoperationen

VH18 Onkologie: Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH26 Allgemein: Laserchirurgie

VI22 Allgemein: Diagnostik und Therapie von Allergien

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Entsprechen den Leistungsangeboten unter A-9 (Gesamtklinik).

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Entsprechen den Serviceangeboten (A-10).

mailto:bremen@pk-mx.de
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B-5.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 732

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 18

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der
Nasennebenhöhlen

294

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw.
Rachenmandeln

228

3 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 169

4 D11 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 6

5 – 1 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in
Umgebung der Mandeln

< 5

5 – 2 R04 Blutung aus den Atemwegen < 5

5 – 3 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes < 5

5 – 4 C09 Krebs der Gaumenmandel < 5

5 – 5 I88 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine
Krankheit

< 5

5 – 6 H72 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht
ist

< 5

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.



B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen Qualitätsbericht Akut 2010

Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen48

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 411

2 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

351

3 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne
Adenotomie

168

4 5-224 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 135

5 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 64

6 5-221 Operation an der Kieferhöhle 42

7 – 1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

40

7 – 2 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und
Rachenmandeln

40

9 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 34

10 5-983 Erneute Operation 29

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Interdisziplinäre Notfallversorgung

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Durchführung der ambulanten Operationen gem. § 115 b SGB V erfolgt durch
niedergelassene Vertragsärzte.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden
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B-5.11 Personelle Ausstattung

B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Im Modell der Integrativen Hauptabteilungen erfolgt die Behandlung der Patienten durch
niedergelassene Fachärzte in Kooperation mit der Klinik. Daher ist die Anzahl der Personen
angegeben.

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 15

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 13

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Weiterbildungsermächtigung 2 Jahre
¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Akupunktur

Allergologie

Naturheilverfahren

Schlafmedizin

Spezielle HNO Chirurgie
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B-5.11.2 Pflegepersonal

Die Stationen sind interdisziplinär belegt, daher erfolgt keine separate Auflistung der Anzahl
des Pflegepersonals der einzelnen Disziplin. Es wird die Gesamtzahl und Qualifikation des
Pflegepersonals wie unter A-14.2 dargestellt.

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 66 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 5 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 1 ab 200 Std. Basiskurs

Operationstechnische Assistenz 1 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 5

Sterilisationsassistent/ -innen 2

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ03 Hygienefachkraft

Hier arbeitet die Klinik mit einer externen Hygienefachkraft zusammen.

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP17 Case Management

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal wird interdisziplinär eingesetzt, daher erfolgt keine
separate Auflistung unter den einzelnen Disziplinen. Die Gesamtzahl und Qualifikation ist unter
A-14.3 dargestellt.





B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen Qualitätsbericht Akut 2010

Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen52

B-6 Anästhesie

B-6.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Anästhesie

Schlüssel: Anästhesie (3700)

Art: Belegabteilung

Leitung: Gabriele Gehrmann

Straße: In der Vahr 65

PLZ / Ort: 28329 Bremen

Telefon: 0421 / 4683 - 0

Telefax: 0421 / 4683 - 555

E-Mail: bremen@pk-mx.de

Internet: http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO18 Schmerztherapie / Multimodale Schmerztherapie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VX00 Kindernarkosen

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Entsprechen den Leistungsangeboten unter A-9 (Gesamtklinik).

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Entsprechen den Serviceangeboten (A-10).

B-6.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Unsere modernen Anästhesieverfahren im Überblick:

n Allgemeinanästhesie mit Intubation oder Larynxmaske

n Spinalanästhesie

n Peridualanästhesie

n Plexusanästhesie

In der Abteilung für Anästhesiologie legt das Facharztteam großen Wert auf Sicherheit und
Wohlbefinden der Patienten vor, während und nach der Operation. Besondere Rücksicht
nehmen wir auf Kinder: Mütter oder Väter, die ihre Kinder zur ambulanten Operation begleiten
oder stationär mit aufgenommen sind, dürfen in der Einschlafphase der Narkose bei ihren
Kindern bleiben.

Im Jahr 2010 wurden insgesamt 4745 ambulante und stationäre Narkosen durchgeführt. Die
Verteilung ergibt sich wie folgt:

mailto:bremen@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/bremen
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Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Interdisziplinäre Notfallversorgung

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Anästhesiesprechstunde

Art der Ambulanz: Belegarztpraxis am Krankenhaus

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Durchführung der ambulanten Operationen gem. § 115 b SGB V erfolgt durch
niedergelassene Vertragsärzte / Belegärzte.
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B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-6.11 Personelle Ausstattung

B-6.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 5
¹ Anzahl der Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Anästhesiologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie

B-6.11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 11,0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP00 Pain Nurse/Algesiologische Fachassistenz 1,0
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C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 SGB V

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1" für dieses Berichtsjahr liegen noch nicht vor.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen
(DMP) nach § 137f SGB V

Das Krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Die Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen nimmt an den Ringversuchen gemäß der geltenden
Richtlinien der Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung quantitativer
laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen teil. In einer von der Bundesärztekammer
beauftragten Referenzinstitution werden hierzu Referenzlaborversuche durchgeführt. Die
Ringversuche werden kontinuierlich und mehrmals im Jahr durchgeführt.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr 2010)

Erbrachte Menge (im
Berichtsjahr 2010)

Knie-TEP 50 375

C-6 Qualitätssicherung nach § 137 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus
nach § 137 SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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D-1 Qualitätspolitik

Das aus den Unternehmensleitsätzen entwickelte Paracelsus Integrative Qualitätsmanagement
und unser Klinikleitbild sind die bestimmenden Grundsätze für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen.

Für die Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen ist Qualitätssicherung und -optimierung nicht nur
eine umfassende, kontinuierliche Aufgabe der Klinikleitung, sondern wir verstehen es als eine
Herausforderung für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dabei geht es darum, das
bestmögliche Qualitätsniveau zu bieten und eine Versorgung der Patientinnen und Patienten
nach neuesten medizinischen Erkenntnissen zu gewährleisten. Ein effektives
Qualitätsmanagement ist dabei zwingende Voraussetzung, um das Leistungsspektrum genau
zu analysieren und fortwährend zu verbessern.

Leitbild und Leitsätze

Das Leitbild ist ein zentraler Bestandteil unserer Unternehmenskultur. Es konkretisiert die
Visionen und die Philosophie mit unseren Zielen, Werten und Normen. Das
Unternehmensleitbild hat Allgemeingültigkeit und bildet den Rahmen, in dem sich die einzelne
Paracelsus-Klinik mit ihrem konkreten Leitbild bewegt (Siehe auch: http://www.paracelsus-
kliniken.de/).

Die Medizin

n Mit menschlicher Zuwendung und Kompetenz erreichen wir eine hohe
Behandlungs- und Pflegequalität zum Wohle unserer Patienten. Die Basis
hierfür sind medizinischer Fortschritt und technische Innovationen.

n Wir fühlen uns der Tradition einer ganzheitlichen Betrachtung unserer
Patienten auch durch unseren Namensgeber Paracelsus verpflichtet.

n Die fachliche und persönliche Kompetenz sowie die Professionalität unserer
Mitarbeiter fördern wir durch Ausbildung und kontinuierliche Fort- und
Weiterbildung.

Der Mensch

n Unsere Patienten und deren Angehörige sind unsere Kunden. Das Maß ihrer
Zufriedenheit bestimmt unsere Zukunft.

n Wir achten unsere Patienten in ihrer individuellen Persönlichkeit und ihren
Rechten. Wir bieten umfangreiche Informationen und hohe Servicequalität.

n Motivierte Mitarbeiter sind eine wichtige Voraussetzung für die Zufriedenheit
unserer Kunden. Wir gehen respektvoll und kooperativ miteinander um.

Die Ökonomie

n Wir sind Teil eines komplexen Gesundheitssystems. Als privatwirtschaftlich
organisiertes Unternehmen übernehmen wir einen wichtigen Bereich der
Gesundheitsversorgung.

n Unsere Partner sind niedergelassene Ärzte und andere Leistungsanbieter. Die
Vernetzung mit ihnen entwickeln wir permanent weiter. Dabei kooperieren wir
eng mit Kostenträgern, öffentlichen Stellen, politischen Entscheidungsträgern
und Selbsthilfeorganisationen.

http://www.paracelsus-kliniken.de/
http://www.paracelsus-kliniken.de/
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n Durch unternehmerisches Handeln werden wir unserer sozialen Verantwortung
gerecht. Gleichzeitig erwirtschaften wir Renditen, die Investitionen in die
Zukunft ermöglichen.

Auf der Basis des Unternehmensleitbildes werden konkrete Leitsätze formuliert, an die sich die
Qualitätspolitik der Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen ausrichtet.

Wir arbeiten stets für das Wohl unserer Patientinnen und Patienten.

n Deshalb achten wir jeden Menschen als individuelle Persönlichkeit und
respektieren seine Rechte und Bedürfnisse.

n Deshalb ist der Sinn und Zweck all unseres Handelns die Behandlung von
Kranken und die Linderung ihrer Beschwerden.

n Deshalb sehen wir uns als modernes Dienstleistungsunternehmen, für das die
Zufriedenheit seiner „Kunden“ oberste Priorität hat.

Wir leisten höchste medizinische und pflegerische Qualität.

n Deshalb überführen wir neue medizinische Erkenntnisse und fortschrittliche
Verfahren umgehend in den Alltag unserer Klinik.

n Deshalb betreiben wir in unserer Klinik ein aktives und systematisches
Qualitätsmanagement.

n Deshalb erwarten wir von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine hohe
Professionalität und stets vollen Einsatz.

Wir sehen den Menschen und seine gesundheitliche Versorgung als Ganzes.

n Deshalb berücksichtigen wir bei der Behandlung unserer Patientinnen und
Patienten nicht nur die körperliche, sondern ebenso die geistige, seelische und
soziale Ebene.

n Deshalb ist für uns die enge Zusammenarbeit von Akutversorgung und
Rehabilitation gelebte Praxis.

n Deshalb werden wir den begonnenen Weg der Integration von ambulanter und
stationärer Versorgung konsequent weitergehen.

Wir setzen auf die Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

n Deshalb spielt bei uns, neben einer guten Ausbildung, regelmäßige Fort- und
Weiterbildung, die Qualifizierung unseres Teams eine zentrale Rolle.

n Deshalb sind für uns Mitarbeitermotivation- und -zufriedenheit wichtige
Faktoren für unseren Erfolg.

n Deshalb praktizieren wir einen dezentralen und kooperativen Führungsstil,
geprägt von Vertrauen, Transparenz, persönlicher Wertschätzung und Respekt.

Wir handeln effizient und wirtschaftlich.

n Deshalb sind wir unternehmerisch erfolgreich, können in die Zukunft
investieren und somit Arbeitsplätze sichern.

n Deshalb nutzen wir vielfältige Synergie- und Verbundeffekte.

n Deshalb können wir als privater Klinikträger Aufgaben der öffentlichen
Gesundheitsversorgung übernehmen und sicherstellen.
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Eckpunkte unserer Qualitätspolitik

Auf der Basis des Leitbildes und der Leitsätze der Paracelsus-Kliniken-Deutschland haben wir
unsere klinikspezifischen Ziele und Werte der Qualitätspolitik formuliert.

Wir sehen uns als modernes Dienstleistungsunternehmen im Gesundheitswesen im Land
Bremen. Die Zufriedenheit unserer Kunden ist eine zentrale Ausrichtung unserer Klinik. Kunden
sind für uns die Patienten, die Angehörigen und Besucher, die niedergelassenen Ärzte,
Krankenkassen und Kostenträger. Als interne Kunden sehen wir die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Klinik.

Der Name „Paracelsus“ steht für Kooperation, Vernetzung und Integration von ambulanter,
stationärer und nachstationärer Behandlung. Getreu dem Motto „Gesundheit aus einer Hand“
bieten wir durch unsere Fachärzte eine durchgängige Behandlung für unsere Patienten.

Eine umfängliche und gute Information aller Beteiligten ist wichtiger Teil unserer
Qualitätspolitik. Die Erwirtschaftung positiver Betriebsergebnisse zur Sicherung der Klinik und
der Patientenversorgung ist integraler Bestandteil unserer Qualitätspolitik. Dieses kann nur bei
wirtschaftlichem und effektivem Einsatz von Mitarbeitern und Sachmitteln geschehen. Jeder
Einzelne trägt durch sein individuelles Verhalten zum wirtschaftlichen Erfolg und Sicherung der
Klinik bei.

Die Qualität unserer Leistung kann nur so gut sein, wie die Qualität und Motivation unserer
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Der Einsatz ihrer Kräfte und die Verbundenheit unserer
niedergelassenen Fachärzte sind der Garant für den Erfolg der Paracelsus-Kurfürstenklinik
Bremen. Der Patient steht im Mittelpunkt allen ärztlichen und pflegerischen Handelns. Er soll
sich rundum wohl und gut behandelt und betreut fühlen. Ein Höchstmaß an menschlicher
Zuwendung hat hierbei zentrale Bedeutung.

Der Ausbau vorhandener und das Angebot neuer und zusätzlicher Betätigungsfelder und
Kooperationen sollen die Wettbewerbsfähigkeit der Klinik verbessern und damit die Klinik als
wichtigen Bestandteil der Gesundheitsversorgung im Land Bremen weiter positionieren.
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D-2 Qualitätsziele

Die Qualitätsmanagementziele des Paracelsus-Konzerns richten sich gezielt an folgenden
Schwerpunkten aus:

n Patientensicherheit

n Patientenzufriedenheit

n kompetente medizinisch-pflegerische Versorgung

n Einweiserzufriedenheit

und sind die Basis unserer spezifischen Klinikziele.

Die Definition von Qualitätszielen ist die Voraussetzung für ein "gelebtes"
Qualitätsmanagement in der Klinik.

Medizin

n Durchgängige persönliche Betreuung und Behandlung durch niedergelassene
Fachärzte, Kontinuität der ärztlichen Betreuung

n Erbringung der medizinischen Leistungen auf hohem Niveau

n Fortschrittliche Behandlungsverfahren und Medizintechnik

n Bereitstellung adäquater Arbeitsbedingungen und Patientenversorgung

Pflege

n Patientenzufriedenheit

n Kompetenz und Menschlichkeit ist das Kennzeichen unserer Pflege

n Service- und Patientenorientierung der Pflege

n Freundlichkeit und menschliche Wärme

Unterbringung

n Komfort und Sauberkeit, zeitgemäße Unterbringung

n Familiäre Atmosphäre in der Klinik

n Zuwendung und Information

n Gute und reibungslose Organisation

Krankenkassen/Kostenträger

n Qualitativ gute und wirtschaftliche Leistungserbringung

n Vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit

n Innovative Leistungs-, Vergütungs- und Versorgungskonzepte

Mitarbeiter

n Gutes Betriebsklima

n Transparenz und Kommunikation auf allen Ebenen

n Verringerung der Fehler bei der Dienstleistungserbringung

n Einarbeitungskonzepte für neue Mitarbeiter

n Hohe Mitarbeiterzufriedenheit

n Fort- und Weiterbildung
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus stellt sich wie
folgt dar:

Die Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen hat ein effektives Qualitätsmanagementsystem nach
DIN EN ISO 9001:2008 eingeführt.

Den Überbau bildet das Paracelsus Integrative Qualitätsmanagement

Im Vordergrund stehen die drei Säulen Qualitätsmanagement, Risikomanagement und
Arbeitsschutz, wobei in unserer Klinik der Schwerpunkt zusätzlich auf den betrieblichen
Umweltschutz gelegt wurde.

Auf der Basis des firmenweiten Qualitätsmanagementsystems (Paracelsus Integratives
Qualitätsmanagement - PiQ) haben wir im Jahr 2002 ein Qualitätsmanagementsystem
eingeführt. Hierin wurde ein betriebliches Umweltmanagement integriert. Die Aufbau- und
Ablauforganisation in der Klinik wurde detailliert beschrieben, Prozesse und Abläufe analysiert
sowie Informationsflüsse und Zuständigkeiten definiert.

Um eine hohe überprüfbare Qualität zu erreichen, werden die in der Klinik vorkommenden
Ergebnisse und Prozesse überwacht, dokumentiert und weiterentwickelt. Dieses
Qualitätsmanagementsystem wurde im Herbst 2003 erstmalig nach DIN ISO 9001:2000
zertifiziert und im Jahr 2006 erneut rezertifiziert. Durch ein Zertifizierungsaudit wurde im Jahr
2009 der Nachweis erbracht, dass die Klinik die Anforderungen des Standards gemäß DIN-
Norm ISO 9001:2008 erfüllt. Regelmäßige Überwachungsaudits und eine erfolgreiche
Rezertifizierung durch ein akkreditiertes Zertifizierungsunternehmen unterstreichen den
Stellenwert der Qualitätsverpflichtung in der Klinik.

Das zertifizierte Qualitätsmanagementsystem umfasst alle Bereiche einschließlich Ärztlicher
Dienst des Hauses, Pflegedienst, OP-/ Anästhesieabteilung, Ambulantes Operieren,
Physiotherapie, Küche mit Speisenversorgung, Hauswirtschaft, Technik, Rezeption, allgemeine
Patientenverwaltung mit Abrechnung, EDV, Verwaltung mit Controlling, Schnittstelle zu den
konsiliarärztlichen Leistungen, Krankenhausleitung einschließlich klinisches Risikomanagement
in allen Bereichen, Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) mit Orthopädie,
Rheumaorthopädie, Chirurgie, Unfallchirurgie und Neurochirurgie.

Mit Einführung des Qualitätsmanagementsystems wurden Qualitätszirkel gebildet, die sich
regelmäßig mit konkreten Fragestellungen und Verbesserungen der betrieblichen Abläufe
auseinandersetzen.
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Eine systematisch verfolgte kontinuierliche Verbesserung dient der laufenden Optimierung des
bestehenden Systemansatzes.

Verantwortlich für die Aufrechterhaltung des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses sind alle
Mitarbeiter der Klinik. Die Klinikleitung, der Qualitätsmanagementbeauftragte und alle an
Optimierungsprozessen beteiligten Personen stellen die hierfür erforderlichen
Rahmenbedingungen bereit und überwachen den Verbesserungsprozess.

Struktur und Organisation unseres Qualitätsmanagementsystems

Alle Mitarbeiter der Klinik sind in das Qualitätsmanagementsystem integriert. Sie arbeiten
berufsgruppenübergreifend zum Wohle der Patienten zusammen.

Qualitätsmanagement Aufbauorganisation:
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n Das Qualitätskomitee ist mit Klinikleitung, Betriebsrat,
Qualitätsmanagementbeauftragtem und Umweltbeauftragtem besetzt und
stellt das Leitungsgremium dar.

n Das Steuerungsteam setzt die Vorgaben des Qualitätskomitees um.

n Qualitätszirkel arbeiten kontinuierlich an einem bestimmten Prozess.

n Qualitätsteams werden eingesetzt um bestimmte Ziele zu erreichen.



D Qualitätsmanagement Qualitätsbericht Akut 2010

Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen66

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Patientenbefragung

Siehe D-6 Qualitätsbewertung.

Interne und externe Audits

Interne Audits sind "Begehungen / Anhörungen", bei denen einzelne Arbeitsprozesse oder
Abteilungen hinsichtlich Dokumentation, Verbesserungspotential, Arbeitsabläufe,
Zusammenarbeit usw. näher analysiert werden. In der Regel ergeben sich aus einem internen
Audit Maßnahmen, um die Qualität für die Patienten und Mitarbeiter zu verbessern.

Im Jahr 2010 wurden folgende Abteilungen / Arbeitsabläufe auditiert:

n Gesamtklinik im Rahmen des Überwachungsaudits durch die LGA InterCert

n Case Management

n Operationsabteilung

n Stationen

n Küche

n Medizinisches Versorgungszentrum

n Anästhesieabteilung

n Zentralsterilisation.

Ziele der einzelnen Abteilungen

Die Zielsetzung einzelner Arbeitsbereiche dient dazu, eine kontinuierliche Verbesserung der
Arbeitsabläufe zu erreichen.

Die Verbesserung der Patientenversorgung, wie in den übergeordneten Zielen (siehe D-2)
dargestellt, steht dabei immer im Vordergrund.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Im Jahr 2010 wurde eine Vielzahl von Projekten geplant, durchgeführt oder abgeschlossen.

Eine Kurzdarstellung ausgewählter Projekte:

n Präventions- und Rehabilitationsprogramm

Das erstmalig 2008 als Modellprojekt gestartete Präventions- und Rehabilitationsprogramm mit
dem Thema "Bewegung und mehr bei Osteoporose" wurde auch in den Jahren 2009 und
2010 in Kooperation mit der AOK Bremen/Bremerhaven erfolgreich weitergeführt. Leistungen
wie Rehabilitationssport, Funktionstraining und Patientenschulung für chronisch Kranke, sollen
dazu beitragen, die medizinische Behandlung chronisch kranker Menschen zu ergänzen oder
deren Rehabilitation positiv zu beeinflussen.

n Interdisziplinäre Schmerztherapie

Ziel ist eine bessere Behandlungsqualität für Patienten mit chronischen Rückenschmerzen.
Betroffene Patienten sollen trotz Rückenschmerzen durch unser Therapieangebot wieder mehr
Lebensqualität erfahren. Mit unserem interdisziplinär angelegten Therapieprogramm möchten
wir die für den Patienten größtmögliche Schmerzreduktion erreichen. Des Weiteren lernen die
Patienten den Umgang mit ihrem Schmerz und bekommen Möglichkeiten aufgezeigt,
persönlich für eine langfristige Besserung zu sorgen. Das Therapiekonzept sieht eine
Kombination aus invasiven und konservativen Therapiemaßnahmen vor. Ein aufeinander
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abgestimmtes Netzwerk von Orthopäden, Schmerztherapeuten, Psychologen und
Physiotherapeuten arbeitet eng zusammen und bietet den Patienten einen speziell auf ihr
jeweiliges Krankheitsbild abgestimmten, umfassenden Therapieplan auf höchstem
medizinischen Niveau.

n Teilnahme an der "Aktion Saubere Hände"

Die "Aktion Saubere Hände" ist eine nationale Kampagne zur Verbesserung der
Händedesinfektion in deutschen Gesundheitseinrichtungen. Die Paracelsus-Kurfürstenklinik
Bremen beteiligt sich seit zwei Jahren an der "Aktion Saubere Hände", deren Ziel es ist, die
gründliche Händedesinfektion reibungslos in den Klinikalltag einzugliedern, den Kampf gegen
Keime aufzunehmen und somit die Patienten zu schützen. Eine Lenkungsgruppe zur Förderung
der Händehygiene wurde ins Leben gerufen, ein jährlicher "Händetag" in der Klinik informiert
Ärzte und Pflegepersonal über die Handlungsweisen, Maßnahmen und Abläufe der
Händehygiene. Durch Informationsveranstaltungen soll das Bewußtsein der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für die Händehygiene gestärkt werden.

n Teilnahme am MRSA-Netzwerk im Land Bremen

Gemeinsames Ziel aller Akteure im Gesundheitswesen ist die Eindämmung des MRSA-
Problems. Durch frühzeitiges Erkennen einer MRSA-Besiedlung kann eine Übertragung auf
andere vermieden und eine Verringerung von MRSA-Infektionen erreicht werden.

n Anästhesiesprechstunde und pflegerisches Erstgespräch

Ziel des Projektes war, den Prozess der Patientenaufnahme sinnvoll mit dem
Anästhesievorgespräch und der pflegerischen Aufnahme zu verbinden und eine Optimierung
des Ablaufs zu erreichen. Die Elemente Anästhesie-Auklärungsgespräch, pflegerische
Anamnese, diagnostische Maßnahmen und die administrative Aufnahme werden zentral
organisiert und umgesetzt.

n Wundkonzept

In der Paracelsus-Kurfürstenklinik werden die Patienten ganzheitlich betrachtet, versorgt und
betreut.

Um die Qualität in der Pflege zu optimieren, sind Strukturen notwendig, die jedem Beteiligten
seine Funktion erläutern und Abläufe beschreiben, die im Rahmen des Pflegeprozesses
bestimmter Erkrankungen befolgt werden sollen. Das erarbeitete Wundkonzept beschreibt
Funktionen und Abläufe in Bezug auf die Versorgung chronischer und akuter Wunden in der
Paracelsus-Kurfürstenklinik.

Es regelt verbindlich Zuständigkeiten und Aufgaben der an der Wundversorgung beteiligten
Mitarbeiter. Ferner werden die Prozesse des Erstkontaktes, der Wundversorgung während des
Aufenthalts des Patienten und der Entlassung beschrieben und festgelegt. Das Konzept enthält
außerdem Informationen zur schriftlichen sowie zur fotografischen Dokumentation und legt
diesbezüglich für die Klinik geltende Kriterien und Bestimmungen fest.

n Fragebogen zur Erfassung der Zufriedenheit ambulanter Patienten

Der Fragebogen zur Messung der Zufriedenheit ambulanter Patienten umfasst spezielle
Fragestellungen wie Wartezeiten von der Einbestellung bis zur Operation, eine störungsfreie
Erholungsphase nach der Operation und Informationen über Verhaltensmaßnahmen für die
Zeit nach dem ambulanten Eingriff. Die Auswertung findet sich unter D-6.
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n Medical Board

Bereits seit vielen Jahren steht die Paracelsus-Kurfürstenklinik Bremen für die enge
Verknüpfung von ambulanter und stationärer Versorgung. Gemäß dem Motto "Gesundheit aus
einer Hand" hat die Klinik ein Medical Board eingerichtet. Unter Vorsitz des Ärztlichen
Direktors werden die Fachabteilungen in diesem Gremium durch die ärztlichen
Fachgebietsleiter repräsentiert. Das Medical Board kümmert sich um die medizinischen
Belange der Paracelsus-Kurfürstenklinik und stellt ein wichtiges Bindeglied für die
medizinischen Angelegenheiten von angestellten und niedergelasenen Ärzten dar.

n Minimalinvasive Chirurgie und Hernienzentrum

Die Paracelsus-Kurfürstenklinik hat ihr Therapiespektrum innerhalb der chirurgischen Abteilung
erweitert. Mit der Abteilung für Minimal-Invasive Chirurgie deckt die Klinik die komplette
Bandbreite der Viszeralchirurgie ab. Dazu zählen Operationen von Gallen- und
Gallenwegserkrankungen sowie von Refluxerkrankungen. Schwerpunkt des neuen
Hernienzentrums ist die laparaskopische Chirurgie.

n Kontinuierliche Patientenbefragung in allen Akutkrankenhäusern der
Paracelsus-Kliniken

Die Paracelsus-Kliniken haben eine kontinuierliche und einheitliche Patientenbefragung in ihren
Akutkrankenhäusern eingeführt. Sie ist Grundlage zur Evaluation und Steuerung von
qualitätsrelevanten Prozessen im Gesundheitswesen. Die Befragung wird von einem externen
Institut betreut. Die Patienten werden kurz vor Ihrer Entlassung nach ihrer Bewertung
unterschiedlicher Qualitätsaspekte gefragt. wie beispielsweise nach der subjektiv
empfundenen Qualität der ärztlichen, pflegerischen und therapeutischen Betreuung, der
Information und Aufklärung, der Patientensicherheit und der Entlassungsvorbereitung. Die
Daten werden vom auswertenden Institut anonymisiert eingelesen und ausgewertet.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Patientenbefragung

Bei einer temporären Befragung von einigen Tausend Patienten von Bremer Kliniken landete
die Paracelsus-Kürfürstenklinik an der Spitze. Bei der Befragung wurde die Zufriedenheit mit
der ärztlichen Behandlung, mit der Pflege, dem Essen oder der Unterbringung erfragt. Was
sich bereits in den letzten internen Patientenbefragungen gezeigt hat, wurde nun erneut auf
breiter Basis bewiesen: Zum wiederholten Male erhielt die Klinik ein positives Feedback der
Patienten. Die Befragung belegt eine sehr hohe Zufriedenheit in den Bereichen Betreuung und
Behandlung durch Ärzte und Pflegepersonal sowie eine allgemein hohe Zufriedenheit während
des Klinikaufenthaltes. Zu den guten Ergebnissen haben vor allem die positiven Bewertungen
der Patienten hinsichtlich der Freundlichkeit des gesamten Personals, die Zuwendung durch
die Pflegenden und ein hohes Maß an Vertrauen in die Ärzte beigetragen. 98 % aller Patienten
empfehlen die Klinik weiter.

Auf der Webseite www.bremer-krankenhausspiegel.de stehen die Ergebnisse der Befragung
allen Interessierten zur Verfügung.

Bei der Befragung der Patienten nach ambulanten Eingriffen ergaben sich folgende Ergebnisse
zur Zufriedenheit:

n Die Freundlichkeit des Empfangspersonals und die Aufklärung über alle
Formalitäten durch das Aufnahmepersonal wurden durchschnittlich mit sehr
gut bewertet.

n Eine ebenfalls sehr gute Bewertung mit der Note 1,2 erhielt die umfassende
und verständliche Information und Beratung durch die Ärzte.

n Die Wartezeit von der Einbestellung bis zur Operation beurteilten die Patienten
zwischen sehr gut und gut.

n Nahezu 85 % der Patienten beurteilten die Erholungsphase nach der operation
als störungsfrei und ausreichend lang.

Überwachungsaudit

Der Bericht über das Überwachungsaudit des Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO
9001:2008 der LGA InterCert GmbH brachte vom Ergebnis eine durchgehende
Übereinstimmung des Qualitätsmanagementsystems mit den Anforderungen der Norm.
Zusammenfassend bestand der Eindruck eines funktionierenden Qualitätsmanagementsystems,
das die Klinik befähigt, die vereinbarten Dienstleistungen zu erfüllen und einen kontinuierlichen
Verbesserungsprozess zu gestalten.
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